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1Elisa  aber  sprach:  Höret  des  HERRN
Wort! So spricht der HERR: Morgen um
diese Zeit wird ein Scheffel Semmelmehl
einen Silberling gelten und zwei Scheffel
Gerste einen Silberling unter dem Tor zu
Samaria.2Da  antwortete  der  Ritter,  auf
dessen Hand sich der König lehnte, dem
Mann Gottes und sprach: Und wenn der
HERR  Fenster  am  Himmel  machte,  wie
könnte  solches  geschehen?  Er  sprach:
Siehe da,  mit  deinen Augen wirst  du es
sehen,  und  nicht  davon  essen!3Und  es
waren vier aussätzige Männer an der Tür
vor  dem  Tor;  und  einer  sprach  zum
andern: Was wollen wir hier bleiben, bis
wir sterben?4Wenn wir gleich gedächten,
in die Stadt zu kommen, so ist Teuerung in
der Stadt, und wir müßten doch daselbst
sterben; bleiben wir aber hier, so müssen
wir  auch  sterben.  So  laßt  uns  nun
hingehen  und  zu  dem  Heer  der  Syrer
fallen. Lassen sie uns leben, so leben wir;
töten  sie  uns,  so  sind  wir  tot.5Und  sie
machten sich  in  der  Frühe auf,  daß sie
zum Heer der Syrer kämen.  Und da sie
vorn an den Ort des Heeres kamen, siehe,
da war niemand.6Denn der HERR hatte die
Syrer  lassen  hören  ein  Geschrei  von
Rossen,  Wagen  und  großer  Heereskraft,
daß  sie  untereinander  sprachen:  Siehe,
der König Israels  hat  wider uns gedingt
die  Könige der  Hethiter  und die  Könige
der  Ägypter,  daß  sie  über  uns  kommen
sollen.7Und  sie  machten  sich  auf  und
flohen  in  der  Frühe  und  ließen  ihre
Hütten, Rosse und Esel im Lager, wie es
stand,  und  flohen  mit  ihrem  Leben
davon.8Als nun die Aussätzigen an den Ort
kamen,  gingen  sie  in  der  Hütten  eine,

، فيِ ب هكَذَاَ قاَلَ الر . ب 1وقَاَلَ ألَيِشَعُ، اسْمَعوُا كلاَمََ الر

ً تكَوُنُ كيَلْةَُ الدقيِقِ بشَِاقلٍِ وكَيَلْتَاَ مِثلِْ هذَاَ الوْقَتِْ غدَا
ً للِمَْلكِِ امِرَةِ.2وإَنِ جُندْيِاّ عيِرِ بشَِاقلٍِ فيِ باَبِ الس الش
ب يصَْنعَُ هِ، هوُذَاَ الر كاَنَ يسَْتنَدُِ علَىَ يدَهِِ قاَلَ لرَِجُلِ الل
كَ ترََى مَاءِ. هلَْ يكَوُنُ هذَاَ الأمَْرُ. فقََالَ، إنِ كوُىً فيِ الس
بعِيَنْيَكَْ ولَكَنِْ لاَ تأَكْلُُ مِنهُْ.3وكَاَنَ أرَْبعَةَُ رجَِالٍ برُْصٍ عِندَْ
مَدخَْلِ البْاَبِ. فقََالَ أحََدهُمُْ لصَِاحِبهِِ، لمَِاذاَ نحَْنُ جَالسُِونَ
ى نمَُوتَ.4إذِاَ قلُنْاَ ندَخُْلُ المَْديِنةََ، فاَلجُْوعُ فيِ هنُاَ حَت
ُالمَْديِنةَِ فنَمَُوتُ فيِهاَ. وإَذِاَ جَلسَْناَ هنُاَ نمَُوتُ. فاَلآنَ هلَم
ينَ، فإَنِِ اسْتحَْيوَنْاَ حَييِناَ وإَنِْ ةِ الأرََامِي نسَْقُطْ إلِىَ مَحَل
ــةِ قتَلَوُنـَـا مُتنْاَ.5فقََــامُوا فِــي العْشَِــاءِ ليِذَهْبَـُـوا إلِـَـى مَحَل
ينَ فلَمَْ يكَنُْ ةِ الأرََامِي ينَ. فجََاءُوا إلِىَ آخِرِ مَحَل الأرََامِي
ينَ صَوتَْ ب أسَْمَعَ جَيشَْ الأرََامِي الر ِهنُاَكَ أحََدٌ.6فإَن
مَرْكبَـَاتٍ وصََـوتَْ خَيـْلٍ، صَـوتَْ جَيـْشٍ عظَيِـمٍ. فقََـالوُا
الوْاَحِدُ لأخَِيهِ، هوُذَاَ مَلكُِ إسِْرَائيِلَ قدَِ اسْتأَجَْرَ ضِدناَ
ينَ ليِأَتْوُا علَيَنْاَ.7فقََامُوا ينَ ومَُلوُكَ المِْصْريِ ي مُلوُكَ الحِْث
وهَرََبوُا فيِ العْشَِاءِ وتَرََكوُا خِياَمَهمُْ وخََيلْهَمُْ وحََمِيرَهمُُ،
ةَ كمََا هيَِ، وهَرََبوُا لنِجََاةِ أنَفُْسِهمِْ.8وجََاءَ هؤَلاُءَِ واَلمَْحَل
ةِ ودَخََلوُا خَيمَْةً واَحِدةًَ، فأَكَلَوُا البْرُْصُ إلِىَ آخِرِ المَْحَل
ــواْ ً ومََضَ ــا ً وثَيِاَب ــا ــةً وذَهَبَ ِــا فض ــوا مِنهَْ ُ ــوا وحََمَل ُ وشََربِ
وطَمََرُوهاَ. ثمُ رَجَعوُا ودَخََلوُا خَيمَْةً أخُْرَى وحََمَلوُا مِنهْاَ
ومََضَواْ وطَمََرُوا.9ثمُ قاَلَ بعَضُْهمُْ لبِعَضٍْ، لسَْناَ عاَمِليِنَ
حَسَناً. هذَاَ اليْوَمُْ هوَُ يوَمُْ بشَِارَةٍ ونَحَْنُ سَاكتِوُنَ. فإَنِِ
. فهَلَمُ الآنَ ندَخُْلْ باَحِ يصَُادفِنُاَ شَرانتْظَرَْناَ إلِىَ ضَوءِْ الص
َــةِ َــوابَ المَْديِن ــواْ ب ــاءُوا ودَعََ ْــتَ المَْلكِِ.10فجََ ــبرِْ بيَ ونَخُْ
ينَ فلَمَْ يكَنُْ هنُاَكَ أحََدٌ ةَ الأرََامِي ناَ دخََلنْاَ مَحَل وأَخَْبرَُوهُ، إنِ
َ صَوتُْ إنِسَْانٍ، ولَكَنِْ خَيلٌْ مَرْبوُطةٌَ وحََمِيرٌ مَرْبوُطةٌَ ولاَ
وخَِياَمٌ كمََا هيَِ.11فدَعَاَ البْوَابيِنَ فأَخَْبرَُوا بيَتَْ المَْلكِِ
كمُْ مَا فعَلََ داَخِلاً.12فقََامَ المَْلكُِ ليَلاًْ وقَاَلَ لعِبَيِدهِِ، لأخُْبرَِن
ةِ ناَ جِياَعٌ فخََرَجُوا مِنَ المَْحَل ونَ. علَمُِوا أنَ لنَاَ الأرََامِي
ليِخَْتبَئِوُا فيِ حَقْلٍ قاَئلِيِنَ، إذِاَ خَرَجُوا مِنَ المَْديِنةَِ قبَضَْناَ
علَيَهْمِْ أحَْياَءً ودَخََلنْاَ المَْديِنةََ.13فأَجََابَ واَحِدٌ مِنْ عبَيِدهِِ،
تيِ بقَِيتَْ فيِهاَ. هيَِ فلَيْأَخُْذوُا خَمْسَةً مِنَ الخَْيلِْ البْاَقيِةَِ ال
ذيِنَ بقَُوا بهِاَ، أوَْ هيَِ نظَيِرُ نظَيِرُ كلُ جُمْهوُرِ إسِْرَائيِلَ ال
ذيِنَ فنَوُا. فنَرُْسِلُ ونَرََى.14فأَخََذوُا كلُ جُمْهوُرِ إسِْرَائيِلَ ال
ينَ قاَئلاًِ، مَرْكبَتَيَْ خَيلٍْ. وأَرَْسَلَ المَْلكُِ ورََاءَ جَيشِْ الأرََامِي
ُوإَذِاَ كل ، ُاذهْبَوُا واَنظْرُُوا.15فاَنطْلَقَُوا ورََاءَهمُْ إلِىَ الأرُْدن
ــونَ مِــنْ ً وآَنيِـَـةً قـَـدْ طرََحَهـَـا الأرََامِي الطريِــقِ مَلآنٌ ثيِاَبــا
عبُْ سُلُ وأَخَْبرَُوا المَْلكَِ.16فخََرَجَ الش عجََلتَهِمِْ. فرََجَعَ الر
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aßen  und  tranken  und  nahmen  Silber,
Gold  und  Kleider  und  gingen  hin  und
verbargen  es  und  kamen  wieder  und
gingen in eine andere Hütte und nahmen
daraus  und  gingen  hin  und  verbargen
es.9Aber  einer  sprach  zum andern:  Laßt
uns nicht also tun; dieser Tag ist ein Tag
guter Botschaft. Wo wir das verschweigen
und  harren,  bis  daß  es  lichter  Morgen
wird,  wird  unsre  Missetat  gefunden
werden; so laßt uns nun hingehen, daß wir
kommen und es ansagen dem Hause des
Königs.10Und da sie kamen, riefen sie am
Tor der Stadt und sagten es ihnen an und
sprachen: Wir sind zum Lager der Syrer
gekommen, und siehe, es ist niemand da
und  keine  Menschenstimme,  sondern
Rosse  und  Esel  angebunden  und  die
Hütten, wie sie stehen.11Da rief man den
Torhütern zu, daß sie es drinnen ansagten
im  Hause  des  Königs.12Und  der  König
stand  auf  in  der  Nacht  und  sprach  zu
seinen Knechten: Laßt euch sagen, wie die
Syrer mit uns umgehen. Sie wissen, daß
wir  Hunger  leiden,  und  sind  aus  dem
Lager  gegangen,  daß  sie  sich  im  Felde
verkröchen, und denken: Wenn sie aus der
Stadt  gehen,  wollen  wir  sie  lebendig
greifen  und  in  die  Stadt  kommen.13Da
antwortete  seiner  Knechte  einer  und
sprach: Man nehme fünf Rosse von denen,
die  noch  drinnen  sind  übriggeblieben.
Siehe,  es  wird  ihnen  gehen,  wie  aller
Menge Israels, so drinnen übriggeblieben
oder schon dahin ist. Die laßt uns senden
und sehen.14Da nahmen sie  zwei  Wagen
mit Rossen, und der König sandte sie dem
Heere der Syrer nach und sprach: Ziehet
hin  und  sehet! 1 5 Und  da  s ie  ihnen

ينَ. فكَاَنتَْ كيَلْةَُ الدقيِقِ بشَِاقلٍِ ةَ الأرََامِي ونَهَبَوُا مَحَل
.17وأَقَاَمَ المَْلكُِ ب الر ِ عيِرِ بشَِاقلٍِ حَسَبَ كلاَمَ وكَيَلْتَاَ الش
ذيِ كاَنَ يسَْتنَدُِ علَىَ يدَهِِ، فدَاَسَهُ علَىَ البْاَبِ الجُْندْيِ ال
مَ ذيِ تكَلَ هِ ال عبُْ فيِ البْاَبِ فمََاتَ كمََا قاَلَ رَجُلُ الل الش
هِ للِمَْلكِِ، هُ لمَا قاَلَ رَجُلُ الل عِندَْ نزُُولِ المَْلكِِ إلِيَهِْ.18فإَنِ
كيَلْتَاَ شَعيِرٍ بشَِاقلٍِ وكَيَلْةَُ دقَيِقٍ بشَِاقلٍِ تكَوُنُ فيِ مِثلِْ
امِرَة19ِأجََابَ الجُْندْيِ رَجُلَ فيِ باَبِ الس ً هذَاَ الوْقَتِْ غدَا
مَاءِ. هلَْ يكَوُنُ مِثلَْ يصَْنعَُ كوُىً فيِ الس ب هِ، هوُذَاَ الر الل
ــكَ لاَ تأَكْـُـلُ ــكَ تـَـرَى بعِيَنْيَـْـكَ ولَكَنِ ــالَ، إنِ ــذاَ الأمَْــرِ. قَ هَ

عبُْ فيِ البْاَبِ فمََاتَ. مِنهُْ.20فكَاَنَ لهَُ كذَلَكَِ. داَسَهُ الش
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nachzogen bis an den Jordan, siehe, da lag
der Weg voll Kleider und Geräte, welche
die Syrer von sich geworfen hatten, da sie
eilten. Und da die Boten wiederkamen und
sagten es  dem König an,16ging das  Volk
hinaus und beraubte das Lager der Syrer.
Und  es  galt  ein  Scheffel  Semmelmehl
einen Silberling und zwei Scheffel Gerste
auch einen Silberling nach dem Wort des
HERRN.17Aber  der  König  bestellte  den
Ritter,  auf  dessen  Hand  er  sich  lehnte,
unter das Tor. Und das Volk zertrat ihn im
Tor,  daß er starb,  wie der Mann Gottes
geredet  hatte,  da  der  König  zu  ihm
hinabkam.18Und es geschah, wie der Mann
Gottes  dem  König  gesagt  hatte,  da  er
sprach:  Morgen  um  diese  Zeit  werden
zwei  Scheffel  Gerste  einen  Silberling
gelten und ein Scheffel Semmelmehl einen
Silberling unter dem Tor zu Samaria,19und
der  Ritter  dem Mann Gottes  antwortete
und  sprach:  Siehe,  wenn  der  HERR
Fenster am Himmel machte, wie möchte
solches geschehen? Er aber sprach: Siehe,
mit deinen Augen wirst du es sehen, und
wirst nicht davon essen!20Und es ging ihm
eben also;  denn das Volk zertrat  ihn im
Tor, daß er starb.


